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Abstract

were investigated from three soil layers in 2007 to 2008. Eight farms are working with a 

loosening. On average an accumulation of organic matter and several nutrients in the upper 
soil layer were found. The difference in organic matter content between the two upper soil 
layers were positive correlated with the duration of the tillage practice. Also the pore volume 
was much higher in the upper soil layer, strongly correlated with the organic matter content. 

physical properties. 

Einleitung und Zielsetzung

Das Thema reduzierte Bodenbearbeitung gewinnt auch im Ökolandbau wieder zunehmend 

weiter zu steigern und aus Gründen des Bodenschutzes. Um die Praxiserfahrungen mit 

viele Interessierte verfügbar zu machen, wurden in den Jahren 2007 bis 2010 von der Stif-
tung Ökologie & Landbau auf 15 Betrieben Informa tionen gesammelt und Untersuchungen 
durchgeführt. Das Projekt wurde vom Bundesprogramm Ökologischer Landbau gefördert. 
Nachfolgend werden ausgewählte Ergebnisse zu Auswirkungen der Bodenbearbeitung auf 
Bodeneigenschaften und auf Zusammenhänge mit anderen Standort- und Bewirtschaf-
tungsgrößen analysiert.

Methoden

Im Zeitraum Herbst 2007 bis Frühsommer 2008 wurden auf 15 Betrieben, an je zwei Mess-
punkten auf insgesamt 30 Schlägen, Bodenproben entnommen. Die Betriebe verzichteten 

-
re). Auf acht Betrieben liegt die maximale Bearbeitungstiefe bei durchschnittlich 10 cm, 
eingesetzt werden Ecomat, Stoppelhobel bzw. verschiedene Grubber. Die anderen sieben 
Betriebe lockern nicht wendend, aber krumentief mit verschiedenen Dammkultursystemen 
oder Grubbern auf im Mittel 27 cm. Auf allen Schlägen wurden drei Bodenschichten be-

Tiefen variierten je Bearbei tungsverfahren. Detaillierte Angaben zu den Betrieben, Boden-
-

Auswertung wurden mit dem Programm SPSS t-Tests und Korrelationsanalysen berechnet.

1  Stiftung Ökologie & Landbau, Weinstr. Süd 51, D-67098 Bad Dürkheim, schmidt@soel.de
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Parameter Methode
Porenvolumen [Vol. %] aus Trockenrohdichte 

berechnet
Mittlere Jahrestemperatur 
und Niederschlagssumme

Ton-, Schluff- & Sandanteil [%] aus 2 mm-Fraktion max. Arbeitstiefe
OS: Organische Substanz [%] Elementar-Autoanalyser  

(Corg & Nt)
Jahre seit Umstellung der 
Bodenbearbeitung

pH-Wert nach VDLUFA 10 Jahre Bewirtschaftung:
  - Anzahl Jahre Kleegras, 
    Drusch-, & Hackfrüchte 
  - Mist- & Güllemenge  
  - Jahre Strohdüngung

Verfügbare Makronährstoffe  
(P2O5, K2

nach VDLUFA 

Verfügbare Mikronährstoffe  nach VDLUFA

Ergebnisse und Diskussion

Viele Effekte von Bodenbearbeitungsverfahren auf den Boden haben ihre Ursache in der 
-
-

ständige Mischung der gesamten Krume bewirkt, bleibt bei Verfahren ohne eine tiefe Wen-

Die dadurch verursachte Anreicherung von organischer Substanz (OS) und Nährstoffen im 
oberen Bereich der Krume konnte im Mittel aller geprüften Schläge für eine Reihe von Pa-
rameter bestätigt werden (Abb. 1). Die besonders ausgeprägte Anreicherung von Kali kann 
mit den relativ hohen K-Gehalten in Ernterückständen, wie z. B. in Stroh und Kartoffelkraut, 
zusammenhängen. 
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Abbildung 1: Mittel der Differenzen von Ober- und Unterkrume der Parameter in 

Die OS-Gehalte landwirtschaftlicher Böden werden von einer Reihe von Standort- und Be-

-
dienten von der Oberkrume bis zum Unterboden auf (Abb. 2). Dieser Sachverhalt bestätigt 
Ergebnisse aus Feldversuchen über eine OS-Anreicherung in der Oberkrume, unabhängig 

(Schmidt et al. 2010, Tebrügge & Düring 1999). 
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Faktor Oberkrume Unterkrume Differenz1

OS2 Poren OS Poren OS Poren
Temperatur - - -0,45 -0,49 - -
Ton 0,56 - 0,71 - - -
Schluff - - - 0,66 - -
Sand - - -0,48 -0,63 - -
pH 0,54 - 0,42 - - -
OS 0,56 - 0,56 - -
max. Tiefe -0,41 - -0,57 -0,41 - -
Jahre - - - - 0,57 -
Mist - - -0,45 - - -
Hackfrüchte -0,37 - - - - -
Druschfr. 0,45 - 0,51 - - -

1 2 organische Substanz

Während bei den absoluten OS-Gehalten die Größe maximale Bearbeitungstiefe den Ein-

und Unterkrume besonders durch die Dauer des reduzierten Boden bearbeitungsverfahrens 
-

hängig von Standort und Bewirtschaftung ist daher, nach Umstellung der Bodenbearbeitung 
auf nicht wendende Verfahren, mit einer zunehmenden vertikalen Differenzierung der OS-
Gehalte innerhalb der Krume zu rechnen. Die Differenzen der OS-Gehalte von Unterkrume 

0

1

2

3

4

5

flach tief flach tief flach tief
 

O
rg

an
is

ch
e 

Su
bs

ta
nz

 [%
]

Oberkrume Unterkrume Unterboden     

-0,4

0,0

0,4

0,8

1,2

1,6

2,0

2,4

flach tief flach tief
 

D
iff

er
en

z 
or

g.
 S

ub
st

an
z 

[%
]

  Oberkrume
- Unterkrume

  Unterkrume
- Unterboden

Differenzen der Gehalte an organischer Substanz von Ober- und Unterkrume 

Das in abgesetztem Boden bestimmte Porenvolumen lag in der Oberkrume meist deutlich 
über dem der Unterkrume (Abb. 3). Bei Böden mit krumentiefer Lockerung, lag das mittlere 
Porenvolumen der Unterkrume auf niedrigerem Niveau als bei Böden mit ausschließlich 

des Bodens scheint hier keine langfristigen positiven Aus wirkungen auf das Porenvolumen 
zu haben. Als Faktoren des Porenvolumens war für die Oberkrume nur der OS-Gehalt signi-

ungestörteren Entwicklung von stabilen biologischen Makroporen zusammenhängen (Glab 
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& Kulig 2008). Bei krumentiefer Lockerung des Bodens werden die Bioporen hingegen ge-
stört. 
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Schlussfolgerungen 

Die Untersuchung von Ökobetrieben, die auf eine tief wendende Bodenbearbei-
tung verzichten, bestätigt zahlreiche Effekte auf den Boden, die bisher vor allem 
in Feld versuchen ermittelt wurden. Die Anreicherung von organischer Substanz 
und die hohen Porenvolumina im Bereich der oberen Krume weisen nach derzei-
tigem Erkenntnisstand im Vergleich zu krumentief wendenden Verfahren auf eine 

 
-haltefähigkeit sowie eine geringere Erosionsneigung der Böden hin. Dies stimmt mit den 
Beobachtungen der beteiligten Landwirte zur Entwicklung der Bodeneigenschaften seit 
Umstellung der Bodenbearbeitung meist überein. 

Literatur
Glab T., Kulig B. (2008): Effect of mulch and tillage system on soil porosity under wheat (Triticum aesti-

vum). Soil Tillage Res 99:169-178.

Schmidt H., Schulz F., Leitholf, G., Brock C. (2010): Ökologischer Ackerbauversuch Gladbacherhof – Ef-
-

gen, Köster, Berlin, S. 257-261.
Tebrügge F., Düring R.A. (1999): Reducing tillage intensity- a review of results from a long-term study in 

Germany. Soil Tillage Res 53:15-28.

Dieser Beitrag ist in Band 1 des Tagungsbandes der 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau erschienen. 
Leithold, G.; Becker, K.; Brock, C.; Fischinger, S.; Spiegel, A.-K.; Spory, K.; Wilbois, K.-P. und Williges, U. (Hrsg.) (2011): 
Es geht ums Ganze: Forschen im Dialog von Wissenschaft und Praxis 
Beiträge zur 11. Wissenschaftstagung Ökologischer Landbau, Justus-Liebig-Universität Gießen, 15.-18. März 2011
Band 1: Boden, Pflanze, Umwelt, Lebensmittel und Produktqualität  
Band 2: Tierproduktion, Sozioökonomie 
Verlag Dr. Köster, Berlin. 
Der Tagungsband kann über den Verlag Dr. Köster bezogen werden. 
Archiviert unter: http://orgprints.org/view/projects/int_conf_2011_wita.html




